
einer Neuauflage r{üllt werden: e1n N} ber Formen und Ursachen eutigen nbe-
hagens, eın ingehen darau{f und ruhig, Der selbstbewußt e1in wenlg Gegenargumen-
tatıon. Das brauchte CGanzen nichts andern, würde ihm vielmehr dienen. Lippert

‚AUSCH-HU' Hubert: Neue Gemeinde Wachsende Gemeinde. Erfahrungen und
Anregungen, Gruppendynamik un: Liturgie Luzern/München 1974 Rex-Verlag. 171 S
Leinenbroschur, 19,50
In wiederholtem Ansatz sagtl die Einleitung: „dieser Bericht ıll eın Stück en ©1-

zählen. Das ges  1e.  Y indem die rfahrung einer Gruppe VO.  b Menschen erTl! WITd,
die sich, der Gruppe und ihrem Glauben, 1n einer olge VO.  - Gruppenliturgien egegneten,
wobel die beteil! Seelsorger sorgfältig und mıit dem Blick des gruppendynamisch Ge-
chulten jeweils Schritt fiUur Schritt analysıerten, daraus folgend ann planten, mıit en
anderen handelten. Es ıst 1es iast eiwas wıe das Protokaolill einem Stück
liturgische: Gemeinwesenarbeilt: der Prozeß als solcher wird gesucht, angestoßen, vorwarts-
gebracht, erle1ıde ückschläge, SEIz‘ eue Akzente eiwäa 1 ergan VO. situationsgebun-
denen Ihemen religıösen Ihemenblocken 152 {1), bewegt sıch thematisch auf die „Pfarrel-
thematik“ (£%) zZU und findet, IUr den Rez nicht recht überzeugend, seın „vorläufiges 1e

en vielem regenden, das angesichts unNnseIel meist recht TroB-Gottes-
dienste ZU intensivem Nachdenken verführen sollte, zeigen sıch erwartungsgemäß die Han-
dicaps eines solchen orgehens: 1nNe dauernde, hochgradige Reilexıion 1n eZzug auf die
Auswirkungen der iturgie, eın mMMmMeNser Arbeitsaufwand, einıge exte, ber die INd.  - do:  Q
sehr streıten 100008 (Z. 100—104) DZW. Der die aum noch streıten ist; das Unver-
mOögen ZU Kirchenjahr (76) Anderseits POS1LULV auf, daß die Gemeins:  afit nicht ZUI

wurde, daß den ochifesten eın „Pfarrprinzıp obwaltete (99), schließlich, daß sich
der glaubensmäßig-theologische Ansatz nicht 1n Innerlichkeit der Aktioniıs auilosie.
Am positivsten Yyanzel. Buch erschien mM1r das Gespräach „drei Te anach“ (157—169).
Leider Trfiäahrt INa  3 Wen1g (außer eın1gen Hiınwelsen und IFf Der das Echo, Der das
Stehen der Gruppe 1n der Pfarrel; irgendwie bleibt es Nahaufifnahme, der Horiızont
eın WEen1lg. Und all das ist sicher weder Paradigma noch odell Der eın Stück eben, das
anzusehen und Der das nachzudenken S1CH Lippert

ROGGEN, Heribert Berufen Dienst und Gemeinschaft. Leben nach dem Evan-
gelium in der „kleinen Gruppe”. Kevelaer 19752 Verlag Butzon Bercker, 141 sl
Snolin, 14,80.
Mit diesen apiteln ZULI Spiritualität der Kleingru S1INd all diejenigen gemeint, und ihnen
ist gewidmet, „die nach Möcglıi:  eiten ZU[C Verwirklichung einer authentischen
Glaubensgemeins  aft suchen“ (10) Freilich el. annn eiwas unklar „Wenn unNns 1mM
folgenden die kleine Gruppe geht, ann iıst amı keine soziologische Kategorie Ye-
meint, auch nicht die estimmte kleine ebensgemeins  alt der Ordensleute auch wWenn

diese orm S1CH VOI llem anbietet Gemeint ist 1ler jede Gruppe, die innerhal der ge-
meinheit 1ne ‚out TOU! seın ıll (11) bDer diejenigen, die angeht, werden sich
schon genannt und angesproche fühlen. Freilich, auch diese Adressaten mussen die
Selbstbeschränkung des V1. wi1issen: RS konnten noch mancherlel andere Gesichtspunkte
hervorgehoben werden, eiwa 1Nne gelNnaut Beschreibun: der Einstellung gegenüber der
‚Welt’, die besondere missionarische Auigabe der Gruppe der die ‚menschliche Art des
Umgangs miteinander uUSW. bDer das lieg außerhalb unNnseIes orhabens (12) Was
der NR 1n den ach‘  d apiteln chreibt, ist e1n eispie. Iur ıne Spiritualität, le, nüch-
tern formuliert, doch 1 guien INn iromm und schlicht zugleich ist der orijientiert

realistisch, hne die eutie oft üblıche Überladung mit el  eta-“R  exl1one und Hinter-
iragungen. Bel dieser Art,; wI1e NT chreibt über: Grundlage der Glaubensgemeinschaft,
Ergebenheit gegenüber dem Wirken des Geistes, ImMsein 1m 1nn des Evangeliums, „Unver-
eiırate selin, weil noch nıchts endgültig ist” a., M., werden diese Ausführungen iur viele
1ne auch dort selin, nicht gerade unbedingt Originelles gesagt wird, nıicht 108008

dort, csehr richt1g nuübliches geäußer: wird (Z. 8 7 en als Zeichen; Ö9, Eins  atzung
der Sexualität; 94, Aktıion un! Gebet). anches wäre genauerI prüfen, iwa der OPOS,
INa  - muüsse „Nicht etwas”, sondern sich Selbst geben (25) der die Bemerkungen ZU. Ver-
hältnis „Gruppe nach dem Evangelium Soziologie” (96) Geistliches ist doch ohl nicht
dadurch ausgewlesen, daß ZU Teıl nichtempirisch 44 Ansonsten: das Buch ist‘ gul les-
Dar und gut {ur alle Christen 1n einer „Vıta COomMun1s“”, Lippert
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